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Sicherheitspolitik

Gesamtplanung grosser Übungen -
Stand und Ausblick
Es gibt in der Sicherheitspolitik einen breiten Konsens, dass geübt
werden muss. Denn in Krisenübungen können Führungs- und
Fachverantwortliche diejenigen Fehler machen, die im Ernstfall
vermieden werden sollen, um menschliche und materielle Verluste
zu minimieren.

Nicolas Mueller, Bernhard Wigger

Krisenübungen sind auch ein Kom-
munikationsmittel: einmal intern, um
die Führungs- und Fachverantwortlichen
mental auf Krisen vorzubereiten; aber
auch gegenüber der Öffentlichkeit, um
die Bevölkerung für relevante Krisensze-
narien zu sensibilisieren.

Gegenüber von Krisenübungen gibt es

allerdings auch Vorbehalte: sie brauchen
Zeit für die Vorbereitung, Durchführung
und Auswertung, binden dadurch Per-
sonal und verursachen materielle Kos-
ten. Deshalb ist es wichtig, die Übungen
zu koordinieren und die Synergien, die
sich zwischen ihnen bieten, zu nutzen.
Dazu gehört vor allem auch, dass Er-

Planungsvariante KOMBINATION.

kenntnisse aus früheren Übungen in den

nachfolgenden umgesetzt werden und
ein Verbesserungsprozess in Gang gesetzt
wird.

Auftrag des Bundesrats:
Übungen überprüfen

Der Bundesrat erteilte der Bundeskanz-
lei und dem VBS bereits im September
2012 den Auftrag, die Konzepte der Stra-

tegischen Führungsübung und der Sicher-

heitsverbundübung zu überprüfen. Die
Absicht des Bundesrates war, dass die-
se zwei nationalen Übungen abgestimmt
werden müssen, um die Synergien zwi-
sehen ihnen zu verstärken sowie die Be-

lastung von Stellen und Stäben zu re-
duzieren. Als grosse Übungen definiert
wurden ein- bis mehrtägige Stabsrahmen-

Übungen aufder strategischen und opera-
tiven Stufe, bei welchen die Zusammen-
arbeit interdépartemental und/oder mit
den Kantonen und kritischen Infrastruk-
turen überprüft wird. Von den Übungen

«Erst durch mehrfaches

Stolpern lernt

man richtig gehen.»

(Deutsches Sprichwort)

betroffene Stellen bei Bund, Kantonen
und kritischen Infrastrukturen hatten sich

über ein unkoordiniertes Vorgehen der

Projektleitungen beschwert. Für einige
Stäbe war es zu einer hohen Übungsin-

tensität gekommen, z.B.
den Bundesstab ABCN, die
Kommunikation der Bun-
deskanzlei oder einzelne
Kantone.

Beauftragt wurde des-
halb eine Gesamtplanung
solcher Übungen über acht

Jahre. Neben den Sicher-
heitsverbundsübungen und
den Strategischen Führungs-
Übungen sollten auch die

grossen Armeeübungen, die

Gesamtnotfallübungen so-
wie grosse interkantonale
Übungen einbezogen wer-
den. Der Bundesrat be-

auftragte die Bundeskanz-
lei und das VBS mit der Bil-
dung einer entsprechenden
Arbeitsgruppe, um in enger
Zusammenarbeit mit den
Kantonen und den kriti-
sehen Infrastrukturen die-
se Gesamtplanung zu reali-
sieren.

9 Kalender für Variante KOMBINATION

Legende: gleiches Szenario gemäss Entscheid Bundesrat und Politische Plattform SVS

N.B.: - GU A18/19 (20) kann noch nicht in die SVU integriert werden
- GU A Stabsrahmenübung (SRU) und Volltruppenübung (VTU) findet je nach Umsetzung der Weiterentwicklung der

Armee (WEA) 2018/19 oder 2019/20 statt

Allgemeine Schweizerische Militärzeitschrift U/2016 9



Sicherheitspolitik

Q Kalender für Variante INTEGRALE

Planungsvariante INTEGRALE.

Erste Gesamtplanung
grosser Übungen 2016-2023

Die Arbeitsgruppe legte dem Bundes-

rat nach Konsultation mit den Departe-
menten, den Kantonen, der Armee und
der Privatwirtschaft diese Gesamtplanung
am 13. Januar 2016 vor. Der Hauptpunkt
ist, dass künftige Strategische Führungs-
Übungen (SFU) und Sicherheitsverbunds-

Übungen (SVU) zeitlich und thematisch
aufeinander abgestimmt sind. So sollen
diese beiden Übungen innerhalb einer
4-Jahres-Periode ein zusammenhängen-
des Szenario haben. Das Ziel einer SFU
soll es wie bisher sein, die Aspekte Bund
in einer nationalen Krise zu üben. Über-

prüft werden dabei die interdepartemen-
tale Zusammenarbeit, die Kooperation
zwischen den Verwaltungsorganen, den
Krisenstäben und die Prozesse der Kri-
senkommunikation der Bundesbehörden.
Bei der SVU hingegen wird das Krisen-

management im gesamten Sicherheitsver-
bund Schweiz getestet, wodurch Bund,
Kantone und Dritte ihre Strukturen und
Abläufe überprüfen können.

Die Arbeitsgruppe legte zwei prinzi-
pielle Varianten für eine Gesamtplanung
vor. Die erste Variante mit der Bezeich-

nung KOMBINATION sah eine gestaf-
feit Durchführung von SFU und SVU in
einem Abstand von zwei Jahren vor:

Diese Variante sah auch vor, die für
2017 und 2019 geplanten Gesamtnot-
fallübungen (GNU) mit der Strategischen

Führungsübung 2017 beziehungsweise
der Sicherheitsverbundsübung 2019 zu-
sammenzulegen. Die grossen Übungen der

Armee (GU A) könnten gemäss Übungs-
planung der Armee voraussichtlich ab

2023 in eine Sicherheitsverbundsübung

Schulungsagenda 2016-2025
Grosse Verbände.

integriert werden, wenn dies

thematisch sinnvoll ist. Die
Armee hat aber bereits jetzt
ihre Übungsplanung mit
der SFU 17 und der SVU
19 abgestimmt und nutzt
diese, um spezifische Frage-
Stellungen in der politisch-
strategischen Abstimmung
mit Schlüsselpartnern bei
Bund und Kantonen zu
klären.

Die zweite der vorgeleg-
ten Varianten mit der Be-

Zeichnung INTEGRALE
sah vor, SFU und SVU sowie
die grossen Übungen der Ar-
mee jeweils zu einer natio-
nalen Krisenübung zusam-
menzufügen. Damit könn-
te die reale Belastung und
Koordination aller Hierar-
chiestufen über mehrere
Tage geübt werden.

Für den Planungszeit-
räum 2016—2019 legte der

Bundesrat fest, dass gemäss Variante
KOMBINATION vorgegangen wird
und somit 2017eine SFU und 2019 die
nächste SVU stattfindet. Weiter wurde
beschlossen, dass die Gesamtnotfallübun-

gen 2017 in die SFU 17 und die Gesamt-

notfallübung 2019 in die SVU 19 inte-
griert werden. Zu diesen Übungsdaten
wurde im November 2015 die Zustim-
mung der Kantone in den Plenarver-
Sammlungen von KKJPD und RK MZF
eingeholt.

^ Schulungsagenda 16-25 Gs Vb

Strat
Stufe

2016 2017

SFU

SU

SU

2018 2019

SVU

SVU

SVU

Beiträge SVU

2020 2021 2023

SVU

SRU
PHOENIX

Beiträge SRU
PHOENIX n

SD für Gs Vb alle 3 Jahre IFhr Siml 3|l Jede Mech Br 1 VTU nro 6 Jahr I

Jährliche SU fürTrp Kö Stäbe

2 VTU Stufe Trp Kö alle 6 Jahre
Jährliche Mob U / Training Stufe Trp Kö

MmhB ab 2018, restl Trp Kö ab 2020
Mech + Inf: alle 2 Jahre WK auf GAZ

Schweizer Armee
KdtHKA/SCOS
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Sicherheitspolitik

Für die Phase 2020-2023 ist ange-
dacht, gemäss Variante INTEGRALE zu
verfahren. So sollen SFU und die SVU
gleichzeitig in der Form einer nationalen

Krisenübung durchgeführt werden, um
die Krisenbewältigung realitätsnah üben

zu können und die Synergien durch eine

gemeinsame Projektorganisation unter
Beteiligung aller Übungsanbieter zu opti-
mieren.

Terrorismus
als gemeinsame Thematik

Beiden Planungsvarianten von grossen
Übungen gemeinsam ist, dass pro 4-Jah-
res-Periode eine gemeinsame Übungsthe-
matik festgelegt wird. Bund und Kanto-
ne einigten sich bis Mitte 2016, dass die
Leit-Thematik für die Phase 2016-2019
eine anhaltende Terrorbedrohung sein
soll. Die Eskalation erfolgt durch Angrif-

«Die Armee wird
auch künftig Übungen

im Bereich Verteidigungs-

Operationen in

einem zwischenstaatlichen

Krieg durchführen.»

fe gegen kritische Infrastrukturen, erpres-
serische Forderungen und drohende An-
Schläge gegen Menschenleben. Das Sze-

nario der SVU 19 setzt das Szenario der

Strategischen Führungsübung 2017 zeit-
lieh und inhaltlich fort. Weiter ist der
Störfall im Kernkraftwerk Beznau als In-
halt der Gesamtnotfallübung 2019 ein
Teil des Szenarios der SVU 19.

Der Nachrichtendienst des Bundes hat
als Angreifer eine fiktive Terrororganisa-
tion beschrieben. Deren Motive gegen die
Schweiz und ihr Profil sind plausibel und
die Fähigkeiten von tatsächlich bereits

stattgefundenen oder aktuell möglichen
Terrorangriffen abgeleitet. Eine wichti-
ge Rolle spielen auch Cyber-Angriffe, mit
denen der terroristische Angreifer Infor-
mationen verfälscht, staatliche und pri-
vate Institutionen diskreditiert, um die
öffentliche Meinung zu beeinflussen. Die
Vorfälle und Drohungen verunsichern die

Bevölkerung. Die zuständigen Stellen er-
höhen ihre Bereitschaft, und vorbereitete

Dispositive werden ausgelöst. Die Poli-
zeipräsenz im öffentlichen Raum wird er-

höht, Betreiber kritischer infrastrukturen
und andere Unternehmen bauen ihre Si-

cherheitsdispositive ebenfalls beträchtlich

aus. Strategisches Ziel der Krisenbewäl-

tigung bei der anhaltenden Terrorbedro-

hung ist die Verhinderung weiterer Ter-
roranschläge.

Schulungsagenda
2016-2025 der Armee

Die Armee ist ein entscheidender Teil
eines Verbundsystems, bestehend aus zi-
vilen, militärischen sowie staatlichen und

privatwirtschaftlichen Mitteln, um die ak-

tuellen und künftigen Sicherheitsbedro-

hungen der Schweiz zu bewältigen. Die
Armee wird auch künftig Übungen im Be-

reich Verteidigungsoperationen in einem
zwischenstaatlichen Krieg durchführen.
Dazu hat der Stab Operative Schulung
ein Laborumfeld geschaffen, das eine an-

genommene längerfristige politisch-strate-
gische Umgestaltung Europas beinhaltet.
Eine erste derartige Übung (PHOENIX)
findet ab 2020 wieder statt.

Zwischenzeitlich wird die Armee in der

SFU 17 und SVU 19 als wichtiger sicher-

politischer Partner einbezogen sein. Die
Schulungsagenda 2016—2025 ist deshalb

mit der Gesamtplanung grosser Übungen
abgestimmt. Die vierjährigen Übungszy-
klen grosser Armeeübungen lehnen sich

an die SFU 17 und die SVU 19 an und be-

stehen jeweils aus einer top-down abge-
stuften Vorphase und einer Gesamtübung.
Die Schulungsagenda der Armee 2016-
2025 steuert das Übungswesen der Armee

gesamtheitlich und hat Vorgabecharakter.
Dem Stab Operative Schulung kommt
eine Schlüsselrolle zu, um die Kohärenz
zwischen den grossen Übungen der Armee
und den anderen grossen Übungen im Si-

cherheitsverbund Schweiz sicherzustellen.

Die Schulung der militärstrategischen und

operativen Stufe muss deshalb massgeblich
durch den SCOS gestaltet werden.

Oberst i Gst

Nicolas Mueller
Dr. sc. nat., Dr. int. Bez. h.c.

Leiter Krisenmanagement-

ausbildung des Bundes

1585 Cotterd

Major a D

Bernhard Wigger
Dr. phil., Historiker

Nachrichtenoffizier,
Leiter Kernteam SVU 2019

3303 Jegenstorf

Das I/Vorf c/es Ccf/l
Geschöfzfe Leser-

seba/f der AS/WZ

Zuerst e/'nma/ grata-
//ere /'cb D/V/'s/'onär

Pb/7/ppe Pebordganz
berz//'c/i zu se/'ner£r-

nennung durch den
Bundesrat zum /cün/t/gen Chef der Ar-

mee. Ab dem l./anuar w/'rd erd/e Pff/cbt
und das Pr/V/'/eg haben, unsere /M/'b'z-

armee zu fuhren, fr w/'rd dabe/' auf so-
//den Grund/agen aufbauen können, an
denen er bere/'fs se/'f mehreren fahren
a/s /W/fg//ed der Armeeführung m/'fge-
arbe/'fef hat. D/'e H/e/'cben wurden vom
Par/amenf m/'f der beauftragten H/e/'fer-

enfw/ck/ung und dem dazugebör/gen
Budget sehr deuf//'ch gesteht.

S/'e w/'ssen es: Ohne S/'cberbe/'f g/'bt es
ke/'ne w/'rfscba/t//'cbe fntw/'c/c/ung, ke/'n

i/kachsfum, kerne ku/fur, kernen Sporfund
auch kerne ß/'/dung. L/mso mehrfreuf es

m/'ch, dass w/'r /'n Bezug auf d/'e l/ere/'n-

barke/'f der z/V/'/en Ausb/'/dung m/'f der
m/7/'fär/'schen Ausb/'/dung bzw. deren An-

erkennung durch /7ochscbu/en zwe/' gros-
se Schr/'ffe we/'fer gekommen s/'nd. Am
20. September haben d/'e Berner fach-
hochschu/e und d/'e Armee e/'nen Pah-

menverfrag unterzeichnet. D/'eserhaf P/'o-

n/'ercharakfer. So w/'rd es mög//'ch, dass

zum ße/'sp/'e/ e/'ne vo//sfänd/'g abso/v/'er-

fe PS be/' den Gen/'e- und Peffungsfrup-
pen a/s Prakf/'kum für d/'e Zu/assung zum
Sfud/'engang l/l/a/dw/'rtscba/t anerkannt
w/'rd. Dam/'f w/'rd auch unser bewährtes
dua/es B/'/dungssysfem gestärkt.

Bere/'fs Anfang September wurde kom-
mun/'z/'erf, dass d/'e l/lärfscha/tsw/'ssen-
scha/t//'che Faku/fäf der L/n/Vers/'fäf Zü-
r/'ch beseb/ossen hat, d/'e m/'//'fär/'sche

führungsausb/'/dung an das Sfud/'um an-
zurechnen, konkret werden aufderSfufe
ßache/or 6 fCfS-Punkfe für O/f/z/'ersscbu-
/e und Abverd/'enen angerechnet sow/'e

auf der Stufe /Master 6 £C7"S-Punkfe für
d/'e Ausb/'/dung zum kompan/'ekomman -

danfen undAbverd/'enen. für Höhere t/n-
feroff/'z/'ere g/'bf es ana/oge Anrechnun-
gen.

/m /Moment s/'nd w/'rauch /'m D/'a/og m/'f
den t/n/Vers/'fäfen Base/, Bern undLuzern.
Übergeordnetes Z/'e/ /'st es, /Cooperaf/'o-

nen m/'f a//en L/n/Vers/'fäfen, fachhoch-
schu/en und Pädagog/'schen Hochschu-
/en e/'nzugehen.

Porpskommandanf Andre ß/affmann
Chef der Armee
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